
Ein Prosit auf Rudolf Tarnow
Zu Ehren des plattdeutschen Dichters wurde die Kirche zu Kirch Stückzum Wirtshaus

KrRcH srücK,,...denn noch'n
Pfeffermünzliquör!" Mit die
sem von Llldke Stem zusam
mengestellten Progamm gla
tuliert die Fritz-Reuter Bühne
Rudolf Tamow zum 150. Ge-

bunstae. Fiir die Förderer der
Kirche zu Kirch Stück lvar es

eine Helzensangelegenheit,
dieses Stück auch hier zu zei-
gen. Schließlich wird in dem
markanten Sakralbau an der
B 106 auch d1e niederdeut-
sche Sprache gepflegt.

Am Sonnabend erlebten
mefu als 60 Gäste io dem
Schwank, wie es zur Geister-
stunde in einem winshaus
zugehen kann. Andreas Auer,
Tina Landgraf, Christoph Rei

che und EAe Schrodt sorgten
,uf Platt für einen schönen.

untefialtsamen Abend.
Rudolf Tamow war ein nie-

derdeutscher Schrift steller. Er
wurde am 25. Februar 1867 in

Parchim geboren. Soldaten,
Handwerker und andere ,llei-
ne Leute" tummeln sich in sei

nen cedichten und Ceschich-
ten. Tamow, der Jahrzehnte
im Militärdienst tätigwar, ver-
ebrte croßherzog und Karser.

Aber er hatte auch eine beson

dere Begabung, komische Si

tuationen des alltziglichen Le-
bens der elnfachen Leute auf

zuspüren urd zu anekdott-
schen Reimschwzinken zu ver
knappen. Mit seinen spitzen
Pointen schenk Tamow noch
heute seinen Anhängem ver-
gnügliche Sturden. So bein
hahete das Stück ,,...denrr
noch'n Pfeffermünzliquörl"
trotz einiger gespenstischer
szenen viei Spaß und witz, so

dass dre cäste sehr angetan

wären. Die ceschichte spielt
in einem Dorf'l(rug. Der Wirt
(Andreas Auer) hat schlechte
Launq Es ist bereits kulz vor
Mittemacht und im Ic-ug hat
sich kein einziger Gast sehen
lassen. Gerade ,ls er sich ei-
nen kleinen Schlummertrunk
genehmigen will, schlägt die
Turmufu zwölf Geisterstun-
del Und plötzlich erscheinen
drei seltsam blasse Gestalten
(Tina Landgraf, Christoph
Reiche, Elffe Schrodt), die sich
an den Tischen breit machen
und dem criesglam eine Lek
tion in Sachen Humor erteilen
wolten. Christiane Möckel be
gleitete das Billmengeschc-
hen auf dem Klavier

Fü die Veranstaltung wur
de kein Eintritt verlangt, der
Fördewerein bat um Spenden

fiii die Restaudenrng der Or-
gel. Es kamen 480 Euro zu
sanmen, Ceje
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